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7/1 Berlin.- Wenig wohl.- Besorgungen.- Verlag Fischer. Dr. Ber- 
mann. Die Riesenauflagen Buddenbrooks u. a.- 

Zu 0. Dort mit ihr allein gegessen.- Über Heini, den Brief Lucys 
an ihn, den er ihr nicht zeigen will. Sein „verkrampftes Wesen“.- 0. 
hatte ihren besonders guten Tag; ich empfand wieder einmal (durch 
manche falsche Großartigkeit) die Genialität ihres Wesens. 

Gegen 7 Uhr telef. Suz. aus Paris.- 
Mit 0., „Komoedie“ Hamsun „Vom Teufel geholt“ - (interess. 

Reinhardt Regie, Höflich). Hinter uns Bassermann und Frau. 
Mit 0., Horch, Heini im Esplanade genachtm.- 

8/1 Berlin.- Schönes Wetter in diesen Tagen. Brief aus Paris.- 
In den Grünewald. Spazierg. mit Dora und Gespräch.- Über die 

Complicationen (und positiven Werthe) meiner Existenz. Ahnunglose 
Befriedigung O.s - 

Speiste bei M.s. Der junge Violinspieler Liepmann. 
- Im Hotel. Seit Tagen keine Nachm.-Havannah, Kopfschmerzen 

und Müdigkeit - 
Z. N. bei 0., wo Geh. R. Blumreich und Frau, Vicki - Mimi.- Bl. hat 

0. operirt im Juli.- Sympath. Arzt.- Gespräch über Narkosen, über 
Humor.- 
9/1 - Berlin. Briefe aus Paris, ein sehr charakteristischer von H. K.; 
ein gekränkter von C. P.- 

- In der Bank. Dir. Popper.- Amerik. Scheck.- 
Im Hotel Hr. Salinger (Minnesota, Germanist, studirt hier;- will 

übersetzen). 
Dr. Paul Zeisler, Josef Z. Sohn, der s. Z. Graesler übersetzt. 
Im Hotel gegessen mit 0., Heini und Elisabeth B. Sie wieder bezau- 

bernd.- Suz. tel. aus Paris.- 
Abds. bei Michaelis. Olga;- Jugend. Konrad Hansen spielte schön 

Clavier; mit Liepmann (Violine). 
10/1 Berlin.- Im Hotel Hr. Horovitz (Phaidon), und der Verleger 
Jacob Hegner, katholischer Jude; Glaubensgespräch;- „Glauben“ ... 
sei vielleicht das einzige - was mir zur Größe fehle!— 

Im Fischer Verlag. Dr. Maril. „Reigen“. „Spiel“.- Welche Unfähig- 
keit und Mangel an Elan.- 

Bei 0. zu Tisch. Heini.- Wieder die Discussion (Albu - Jacobi -). 0. 
ziemlich untraitabel. Wie mußt ich an Discussionen von dazumal 
denken!- Ich sagte, sie solle Ruth entgegenkommen.- 

Mit Heini ins Hotel.- 
Correspondenz.- Brief an Suz.- 


